
 

 

 

 

 

1 

 
 

Reinigungsaktion am Bismarckturm 
Treffpunkt 28.05.11 – 9:00 an der Brücke 

 
Bei der Wiedereröffnung des Bismarckturms nach umfangreichen Sanierungsarbeiten haben die 
Mitglieder der Stadtteilkultur, Arbeitsgruppe Stadtteilchronik, eine Patenschaft für das Wahrzeichen des 
Stadtteils Brasselsberg übernommen und es wurde mit dem zuständigen Förster beschlossen, in 
diesem Zusammenhang die stark von Moos und Wildwuchs befallenen Sockelbauteile des Turms von 
Moos zu befreien und auch das Umfeld entsprechend aufzuräumen. Gleichzeitig wurde festgelegt, dass 
der Turm besser freigelegt wird, was dann im Winter auch von Hessenforst prompt unter 
Berücksichtigung forstwirtschaftlicher Kriterien umgesetzt wurde. Seither ist der Turm als Wahrzeichen 
wieder besser zu erkennen und der Blick vom Turm auf unseren Stadtteil wurde wesentlich verbessert. 
Sogar ein Blick vom Gelände vor dem Turm ist jetzt möglich.   

 

   
Vor der Eröffnung  Nach der Eröffnung auf dem Turm 

 
Nach umfangreichen Vorbereitungen und technischen Klärungen über eine schonende aber effektive 
Beseitigung des Moosbelages vom Tuffstein, Festlegung der nötigen Werkzeuge und vieles Andere 
mehr wurde schließlich als Termin der 28.05.11 festgelegt, weil das der einzige Termin war, den die 
Freiwillige Feuerwehr Nordshausen-Brasselsberg noch für Sondereinsätze in absehbarer Zeit frei hatte. 
Vom Ortsbeirat, der sich an der Aktion beteiligt hat, war eigentlich der Freiwilligentag am 18.06.11 
angedacht, aber da die Feuerwehr gern mitmachen wollte und auch deren Fahrzeuge für Transporte 
benötigt wurden, blieb es dann beim 28.05.11. Treffpunkt war um 9:00 an der Fußgängerbrücke über 
die Konrad-Adenauer-Straße. 
Von dort ging es zu Fuß zum Turm. Helfer, die nicht so gut zu Fuß waren, konnten mit der Feuerwehr 
nach oben fahren. Dort wurde dann gleich begonnen und bald war der Turm in eine dichte Staubwolke 
eingehüllt. Die lange vorangegangene Trockenperiode hatte aber auch den Vorteil, dass sich das Moos 
relativ leicht lösen ließ. Einige waren damit beschäftigt, andere kehrten außen, einige innen, wieder 
andere schnitten Buschwerk zurück. Nach wenigen Stunden war dann alles erledigt. Zwischendurch 
erschien auch noch die HNA. Der Artikel ist hinten angefügt. Ein Teil der Fotos ist von der Fotografin 
Pia Malmus, die uns die für die HNA gemachten Bilder zur Verfügung gestellt hat, was besonders 
anzuerkennen ist. Sie sind besonders gekennzeichnet. Der Rest ist von der Stadtteilkultur 
Brasselsberg.      



 

 

 

 

 

2 

 

      
Sammeln am Treffpunkt um 9:00 Uhr        Aufbruch zum Turm 

      
Die Feuerwehr ist auch dabei        Von nun an geht`s bergauf 

     
Um ihn geht es            Archivbild mit Baum und Moos 
 
Der Baum auf dem Archivbild unmittelbar neben dem Turmsockel ist inzwischen im Rahmen der 
Fällmaßnahmen auch beseitigt. Gut zu erkennen ist auch der dichte Moosbewuchs sowohl waagerecht 
als auch snkrecht. 
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Der Turm ca. 1 Stunde nach Arbeitsbeginn. Fortschritte sind deutlich sichtbar. (Foto Pia Malmus) 
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Die Freiwillige Feuerwehr Nordshausen-Brasselsberg in die Arbeit vertieft (Fotos Pia Malmus) 

 
Dieses Bild ist nicht unscharf, sondern das ist der Staub, der den Turm einhüllt. 
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Hier kehrt die freiwillige Feuerwehr nicht vor der eigenen Tür, aber dafür mit großem Eifer 
 

    
 
Der Bismarckturm im Gegenlicht   Bitte recht freundlich (Foto Pia Malmus) 
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 Besen, Besen (Foto Pia Malmus) - Wo viel Licht ist, ist auch viel Schatten 

       
Voller Einsatz und viel Staub         Pressekonferenz   

       
Fotoshooting auf dem Turm (Foto Pia Malmus)          Aber hier wird noch echt gearbeitet 
 
Klappern gehört zum Handwerk, deshalb kann ein positiver Pressebericht nichts schaden. Trotzdem 
fällt auf den Pressebildern auf, dass die Pressepräsenz etwas einseitig ist, weil einige Hauptakteure auf 
den Bildern und leider auch im Bericht ganz fehlen. Schade ! 
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Treppenreinigung nicht Treppenwitz  Blick auf unseren Stadtteil 

    
Immer noch im Einsatz       Das muss doch abgehen ! 

    
Arbeiterdenkmale                                Kleine Pause mit kleiner Stärkung 
 
Da auch solche Aktionen nicht zu glatt gehen dürfen, hatte die HNA ein Picknick angekündigt, das aber 
aus organisatorischen Gründen schon im Vorfeld gestrichen worden war. Offensichtlich war das noch 
ein Text von der letzten Ortsbeiratssitzung, der aber überholt war. Es sieht aber so aus, dass niemand 
hungern musste, zumal zum Schluss sogar noch ein paar Frikadellen und Ahle Wurscht mit Brot 
auftauchten, die eine mitfühlende Seele gebracht hatte.  
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Die Letzten beißen in die Frikadelle 

 
Blick vom Turm. Jetzt ist der Blickwinkel etwas bis erheblich besser als vor der Fällaktion. Bei allen 
Wünschen nach Aussicht darf trotzdem nicht der Stellenwert der Natur außer Acht gelassen werden. 
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Mit Teleojektiv geht das natürlich noch etwas besser (Foto Pia Malmus) 
 

  
 
Auch Helden werden mal müde – ein etwas anderer Blick vom Bismarckturm 
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Blick auf den Stadtteil mal ohne Kirche 

    
Die neue saubere Treppe (Foto Pia Malmus)               Die Treppe von unten 

                     
Feierabend (Foto Pia Malmus)                                                              Abschied vom Turm 
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